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 Maisanbau nach Ackergras   

 In den letzten Jahren hat der Anbau von Mais als Zweitfrucht im Elbe-Weser-Dreieck stetig zugenom-
men. Ohne Nutzung des Ackergras besteht kein extra Düngebedarf. Die Einführung der roten Gebiete 
hat zumindest auf den davon betroffenen Ackerflächen den Vorteil des hohen Nährstoffbedarfs hinfällig 
werden lassen, da die 170 kg N/ha-Grenze für organische Dünger schlagbezogen und pro Jahr gilt und 
nicht pro Frucht. Trotzdem lassen sich die beiden Früchte mit dem Einsatz von 170 kg org. N/ha und 
einer schwefel- und stickstoffhaltigen mineralischen Düngung zum Ackergras sehr gut versorgen. Der 
Mais ist aufgrund der langen Vegetationszeit in der Lage, die N-Nachlieferung im Boden hervorragend 
zu nutzen. Unter Einsatz verlustmindernder Technik, wie Gülle-Unterfuß, und der entsprechenden An-
rechenbarkeit der organischen Dünger von >80 %, können Düngemittel eingespart werden. Der einge-
sparte Stickstoff kann für das Grünland oder die Umverteilung innerhalb der roten Gebiete genutzt wer-
den, um z.B. das Getreide bedarfsgerecht zu düngen. Die Aussaat vom Mais als 2. Frucht sollte zeitnah 
erfolgen, da die Feuchtegehalte des Oberbodens kontinuierlich sinken (Abb. 2) und in den nächsten 
Tagen keine Besserung (Niederschläge) in Sicht sind. 

Tab. 1: Beispielrechnung N-Bedarfsermittlung Ackergras / Mais nach DüV und Gewässerschutz 

 

 
 

N-Bedarfsermittlung 

nach DüV[kg/ha] 

N-Bedarfsermittlung 

Gewässerschutz[kg/ha] 

Faktor Beispiel Ackergras / Mais Ackergras / Mais 

N-Bedarfswert in kg N/ha 1 S Ackergras/Silomais 400 dt/ha 100 / 200 100 / 200 

Zu- und Abschläge in kg N/ha für:   

Verfügbare Stickstoffmenge im Bo-

den (Nmin) 

Richtwert (LWK Sommerung nach Blatt-

frucht) 
-29 -29 

Abweichendes Ertragsniveau 
50 dt geringerer Maisertrag durch spä-

tere Aussaat 
-15 

-15 

 

N-Nachlieferung aus dem Boden-

vorrat 
Humusgehalt 2,8 % (bei >4% = 20 kg N) 0 -10 

N-Nachlieferung aus der org. Dün-

gung Vorjahr 
170 kg Ges.N/ha (10% Anrechenbarkeit) -17 -17 

Vorfruchtwirkung Ackergras 0 -40 

N-Düngebedarf während der Vegetation 239 190 

N-Düngebedarf während der Vegetation Abzug 20 % rote Gebiete 191  

Beispiel Einsatz Düngemittel (N):  Anrechenbar N [kg/ha] 

Düngung 170 kg N organisch (60/ 80 % Anrechnung) 102 136 

Restbedarf  89 54 

Eingesparte Düngemittel (für Umverteilung innerhalb roter Gebiete nutzbar)  34 
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 Klimatischer Wochenrückblick vom 27.04. bis 04.05.2022 – Bodensonde Zeven   

 

 

Abb. 1: Verlauf der mittleren täglichen Lufttemperatur und Bodentemperatur. Kultur: Mais (Standort: Elsdorf) 

 

 

 
Abb. 2: Verlauf der Niederschlagsmenge und der nutzbaren Feldkapazität Kultur: Mais (Standort: Elsdorf) 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Simon Geries und Jan Jochmann 
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Um ein Gefühl für das Mineralisationspotential und in diesem Fall für die N-Nachlieferung aus dem Ackergras 

zu bekommen, bietet es sich an, zum Mais eine Parzelle ohne Düngung anzulegen. Diese können wir vegeta-

tionsbegleitend mit Spät-Nmin Proben untersuchen, um ein noch genaueres Bild der Mineralisation zu bekom-

men. 

Sollten Sie Interesse an einer Beprobung und Wiegung einer Ackergrasfläche haben, sprechen Sie uns gerne 

an! Auch für die Beprobung von Flächen oder Düngefenstern mit Spät-Nmin-Proben sind wir gerne für Sie da! 

mailto:zeven@geries.de
http://www.geries.de/

